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dachte FAZ tellte sıch gleich auft das kung be1 der Arbeitsförderung) auch
Stammtischniveau. S1e fand beurteıllen SINd. Dıie Begünstigung

„befremdlıch““ daß „dıe Kırchen“ auch der prıvaten ermögen WUTGO
der Seılte derer stehen, dıe VO  —; „denen „Umwıdmung“” der Vermögens- auf
da oben“ und „denen da unten“ reden. dıe Erbschaftssteuer paßt ZUT Ver-
Schlie  IC lebten dıe Kırchen selbst in schiebung der nhebung des Kınder-Zeichen gesetzt
gesicherten Verhältnissen und profi- DC WIEe dıe Faust aufs Auge Das

Die Gewerkschaften, dıie Kirchen Un Jerten ‚xn em Maße VO  — den VOor- „Dıienstmädchenpriviıleg“ ist en De-
Adas Sparpaket der Bundesregierung zugen e1Ines kapıtalıstiıschen Systems“ schäftigungspolıtisch zweıischne1diges

(FAZ, Und der Bund Katholi- und famılıenpolıtisch iragwürdıges (je-Es WAaTl ungewöhnlıch, auch WENN dıe
scher Unternehmer bestritt schon e1IN- schenk Besserverdienende.a 1m Zuge des seinerzeıt VO  —

Metall-Chef AUS 7 wickel lancıerten mal vorsorglıch, „daß dıe Kırchenleili- Schlıießlic ebenfalls eın besonders kr1-
tischer un DiIe Bundesregierung„Bündnısses für Arbeıt“ VO  = langer tungen hıer für dıe Kırchen als

and vorbereıtet Wa  e Auf einem sprechen“ (dpa, verkaufte das dem eıt-
Saitz An mehr Wachstum und Be-zweıtägıgen „S0ozlalgıpfel” ıIn öln Angesıchts der hundert Bındungen der

(  al machten dıe Wohlfahrts- Kırchen das Wiırtschafts- und SO- schäftigung“. Damıuıt wurden ırkun-
SCH In Aussıcht gestellt, dıe nıcht eIN-verbände, einschheblıc Dıakonie und zialsystem der Bundesrepublı ist CS

Carıtas, mıt den Gewerkschaften DC- ihnen sıcher nıcht leicht gefallen, In reffen werden. Eınsparungen, Urc
dıe Haushaltslage CIZWUNESCH, und eınmeınsam Front das Ende prı (Gemeımninschaft mıt en Freien Wohl-

VO der Bonner Koalıtion eSCNIOS- fahrtsverbänden und den Gewerk- Dadl weıtere Schritte 1Im amp
schaften eın olches Zeichen setizen

das Ausufern der Kosten der sozlalen
SCI1IC Sparpaket. DiIe obersten kırchli-

Sıcherungssysteme, verbunden mıtchen Autorıtäten, der Vorsıitzende der ber außergewöhnlıc Wäal nıcht 11UT

Deutschen Bıschofskonferenz und der margınalen Eındimmungen be1l dender Auftrıtt der obersten Repräsentan- Lohnnebenkosten, mehr ist VO  — demEKD-Ratsvorsıtzende, tiraten als Red- ten der Kırchen, außergewöhnlıc ist kaum erwarten
NnNeT auf. auch dıe 1R dıe Bundesreglerung In Beschäftigungseffekte werden damıt,Die beıden Kırchen unterzeichneten Abstiımmung miıt den Wırt-
nıcht dıe VO  S den (Gewerkschaften C1- schaftsverbänden geschaliene Sıtua- WENN überhaupt, 11UT sehr begrenzt,

Urc dıe inschränkung des ÜündI1-arbeıtete, VO  —_ Gewerkschaften und t10n: Die Bundesreglerung hat mıt den gungsschutzes beım andwer (bisohlfahrtsverbänden gemeınsam VCI- Gewerkschaften keın sehr ehrliıches
abschıedefe stellten zehn Beschäftigten) und dıe Mobilıisie-„S0zlalcharta“, pıe getrieben, als S1e sıch VOI den

rung VO Risıkokapıtal für Exı1istenz-sıch aber, AUs der aCcC heraus, ohne Landtagswahlen VO 24. März (vgl
sıch In Eınzelfragen bınden oder Maı 19906, 232) auf das VOIl den ründer erzlelt. Andere orhaben, W1Ie

dıe nhebung des Rentenalters fürübereinzustiımmen, eindeutıg auf eiıne Gewerkschaften forciıerte „Bündnıs
ZemeInNSAMeE Grundlinie mıt den (Je- für Arbeıt“ einlıeß, ach den Wahlen Frauen, als eın chriıtt ZUT Sanıerung

der Renten siıcher richtig, werden aberwerkschaften dıe 1m Sparpaket aber, als 68 Beschlüsse Tassen galt, das Gegenteıl bewirken: SI1e sSınd Bder Bundesregierung und In den ersten dıe Gewerkschaften mıt deren be- eıgnet, dıe tradıtionell geringe, abDerGesetzesentwürfen dazu sıchtbar DC- schäftigungspolıtischen Forderungen Jetzt steigende Jugendarbeıitslosigkeıtwordene Tendenz, De1l den notwendi- praktısch VOT dıe T sefifzte verschärfen.
CN Haushaltskürzungen, be1l der Re-

Mıt den geplanten Eınschränkungen Schlıeßlic Das wirtschaftliıchenTtorm der sozlalen Siıcherungssysteme
und be]1l der UC ach beschäfti- beım Kündıgungsschutz und be1l der WIEe soz1alen Gesichtspunkten

Lohnfortzahlung 1mM Kran  eıtsfall wichtigste orhaben, dıe für 1998 Ingungsfördernden Maßnahmen eINsSeEN-
tirat S1e. den Gewerkschaften auf derent1g dıe schwächeren und dıe schwachen Aussıcht gestellte „große Steuerre-
empfindlıchsten Nerv Das Entsche!1- form“ wırd schon wleder In rage DC-Bevölkerungsschichten (Rentner, Fa-
en aber, dıe christdemokratisch- tellt, noch Devor dıe zuständıge, IICUCmılıen, Arbeıtslose, Kranke) MR freidemokratische Bonner Koalıtion Steuerkommıissıion dıe Arbeıt gehtStreichungen oder Verschiebungen vermochte mıt dem Sparpaket In ke1- weıl, W1e G In Wiırtschaftskreisen

Von Anpassungen belasten. An der
gemeıInsamen Grundlıinie äanderten IET Weiıise zeigen, daß S1e ıIn der el eine aufkommensneutrale Steu-

Lage bZzw wiıllens Ist, AUus Spargründen ervereinfachung auch be]l kräftigerauch diıstanzıerende Worte Bıschof
Lehmanns VOT pauschaler Krıitik notwendige Eınschränkungen auch Senkung der Spıtzensteuersätze nıchts

11UT albwegs leistungsgerecht VCI- bringe. In anrheı steckte geradeder Bundesregierung und ihrem Spar- teılen, unterschiedlich dıe Be- darın der Beıtrag der oberen Eınkom-pake nıchts. schlüsse 1im einzelnen (Abschaffung LLICIN eiıner leistungsgerechteren
Ungewöhnlich Wäal allerdings auch der Gewerbesteuer. Anderungen be1l Verteijlung der Lasten
Manche OMentlıche Reaktıon Lags dar- der Kontenversicherung, ull-Runden Angesıichts der VO  z der Bundesregle-
auf. DIe auf Vornehmheıt be- 1mM Offentlichen Dienst, Eıiınschrän- Tung geschaffenen Sıtuation und der
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Neıigung der Wiırtschaft, anstatt dıe Pılgerinnen und Pılger kamen ın der ahrt, NS „Zeıchen für dıe Menschheıit
und das Menschseın Jesu  .. „ZeıchenGlobalısıerung uTre Investitionen In Zeıt VO prı bıs ZU Maı, In

HNEUE Verfahren und TOAdUKTe me1l- der der heılıge Heılıge ock e_ für dıe Eıinheıt der Kırche", „Zeichen
diese ZU au soz1aler Le1- stellt WAarT, nach TItIier. für das oroße nlıegen des Friedens‘‘.

stungen nutzen, tun dıe Kırchen gul Wıe CS dazu kam? „Am eılıgen DDer Heılıge ock erınnere dıe
daran, ihr sozlales (jew1ssen nıcht 11UT Rock, könnte INan äng sıch Kreuzıgung Jesu, erıinnere dıie (jetauf-

schärfen, sondern auch zeıgen. eIN1gES auf“ eLLX enn 1844, als ten daran, dalß S1e „Chrıstus ANSCZOSCH
Man sollte S1e abelı, W12 CS gelegent- Antwort auf dıe Kölner Wırren, geriet haben“; se1 elıne „Eınladung ZUT

iıch auch geschıieht, aber nıcht den dıe Heıilıg-Rock-Wallfahrt ZUT polıtı- Nachfolge CC HhrısSts 1C auf dıie Qua-
Arbeıtsplätzen CSSCI, dıe S1e 1mM e1gE- schen Demonstration des sıch forml1e- lıtät der elıquıe zielte Bıschof Spıtal

renden deutschen Katholizısmus. Das damıt, sondern auf dıe Qualıität des1ICI Bereıich Sschalien oder beseıltigen
Kırchen sınd keine Beschäftigungsge- 1891er Ireffen kennzeıiıchnete der aubens der Getauften, nıcht auf dıe
sellschaften sondern dem Mut, iın Ende SCLANSCHNC Kulturkampf. Im Ze1- hıstorısche, sondern dıe symbolische
der Auseinandersetzung miıt Polıtik chen des Machtantrıitts VON Hıt- Bedeutung des eılıgen OC Es
un Wiırtschaft das Beschäftigungspro- ler stand dıe Wallfahrt VO 1933 1959 sollte nıcht VO  = Chrıistus weggeführt

markıerte S1e Oraben! des 7 wel- werden W1IEe Luther dereıinst krıit1-blem ndlıch realıstisch anzugehen.
Bıslang TOsten alle noch mıt aCNASs- ten Vatıkanıschen Konzıls den ber- s1erte sondern das Motto der

darübertumshoffnungen hınweg. Sang ın eiıne HEG ase der Kırchen- diesjJährıgen Wallfahrt eiıne Etappe
ber Arbeıiıt mMu angesıichts einer geschichte dieses Jahrhunderts werden „mıt Jesus Chrıstus
Technıik, dıe immer mehr Arbeıt ab- Was hat sıch 1996 eılıgen ock auf dem Wegu
nımmt, urTe uTfe VO  — TUn auf aufgehängt? Bıschof Spıtal unternahm Weıt über dıe Heılıg-Rock-Frömmig-
1ECU gestaltet und „verteılt“ werden. eınen bemerkenswerten Versuch, dıe keıt hınaus dürften dıe ITrTierer Vor-

Und den (Gewerkschaften werden S1e Heıilıg-Rock-Wallfahrt auf eıne Weiıse VO  — Bedeutung sSeIN. DIe er-
begründen und deuten, der SS natıve .„historısch und damıt VO  - Be-

mMmUSssen, dalß der Grundsatz, heute ohl kaum eiıne ernstzuneh-
Lohnersatzleıstungen können/müssen lang  66 oder „nıcht hıstorısch und damıt

mende Alternatıve g1bt /Zum 1ßfal- belanglos” rag nıcht 11UT 1n diıesem
geringer se1N, als Einkommen AUS ET- len manches konservatıven Katholiıken Zusammenhang nıcht IDER Kırchen-
werbsarbeıt. durchaus Sınn g1bt Und übrıgens, aiur mehr begrüßt recht VO  — K enthıielt In Can 1284
dıe Alternatıve ) Prozent Lohner-

VO  > vielen Protestanten. 1996 wurde dıe Bestimmung, Relıquien, dıe nıcht
satzkürzung, bıs fünf agen wenıger möglıch, Was 1959 och In weıter authentisch se1len, selen VO  —_ der Ver-
Urlaub (beı 3() Arbeıtstagen Jahresur- Ferne lag eın erstaunlıches Zeichen ehrung auszuschlıeßen. Der CX
au belastet dıe Langzeıtkranken ökumeniıscher Verbundenhe1 e1-
nıcht, kann aber helfen, Mißbrauch

VO  — 1983 nthält diıese Bestimmung
HC OUrt, In ezug auf den einst Martın bezeichnenderweılse nıcht mehr.

UG Gelegenheıitskranke abzubauen. Luther in einem vielzitierten Wort VO Verehrungswürdıg ist nach heutigem
der „Besche1ißereı1 mer“ SCSPIO- Verständnıis nıcht diese Berührungsre-
chen hatte lıquıie, sondern alleın derjen1ge, auf
Bıschof Spıtal Iud dıe Miıtgliedskıirchen den S1e verwelst. In einer Übergangs-
der Arbeıtsgemeıinschaft Christlicher phase mochte 111a argumentıieren, dıe
Kırchen eın und CN kamen DIS auf dıe rage der hıstorıschen AuthentizıtätSymbol Baptısten alle Präses Peter Beılier VO  —_ SC nıcht entscheıidbar. Inzwischen

Überraschender Erfolg der Irierer der Evangelıschen Kırche 1mM eın- stellt sıch auch diese rage nıcht
and eın selbstverfaßtes L1i1ed mehr. Gefragt wırd nıcht nach eiıner

Heilig-Rock-Wallfahrt VO beteiligten gläubiıgen Subjekt ab-be1 Evangelısche (sottesdienste WUT-

ıne Bıistumswallfahrt hatte dıe Amne- den festen Bestandteılen des Wall- sehenden quası-objektiven Authenti-
TeT eılıg-Rock-Wallfahrt AUSs nla fahrtsprogramms. zıtät Gefragt wırd danach, inwıewelıt
der S00jährıigen Wıederkehr der doku- Eıner der Vorgänger VO  —; Bıschof Sp1- eın Symbol W1e diese elıquıe VO  >

mentierten Eınmauerung dieser el1- tal, Bıschof Matthias Wehr, WIEeS 1959 zweıfelhafter historischer Dıgnität dıe
Menschen näher Christusquı1e 1. Maı 1196 werden sollen In einem Hırtenschreıiben e1gens dar-

och qals solche S der IrTierer RB1ı- auf hın, da CS keın laubensartıkel oder S1e eher VO ıhm blenkt Das e1-
SC Hermann-Josef Spital In einem sel, dıe ei des eılıgen Rockes gentliıche Geheimnıiıs des chrıistlıchen
Interview (Rheinischer erkur, anzunehmen. Der heutige TIrıerer aubDens zielt auf dıie Präsenz Christı
19.4.96) se1 S1e ıhm „du>S der and SC- Ortsordinarıus 91INZ diıesen Weg konse- den eucharıstischen Zeıichen: dıe
olıtten, weıl das Interesse gewaltıg weiıter. 1C dıe elıquıe als elıquıe des eılıgen (07@ kann siıch
ist und unerwartet gr0ß, daß sıch solche interessierte ıhn Der Heılıge dem 11UT unterordnen.
viel mehr Menschen auf den Weg Rock, hıeß CS ın einer Informatiıons- Daß das Bıstum IrTier hıer konsequent
chen als 1U dıe J rerer“. und 650000 broschüre des Bıstums IrTier ZUT W all- einen Weg einschlug, In den sıch auch
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